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Festnahme am Essener Hauptbahnhof:
Zeugin wird wegen Betrugs gesucht

Bundespolizei in NRW verhaftet Zeugin nach
Auseinandersetzung am Essener Hauptbahnhof. Details

zum Vorfall und Haftbefehl.

Essen – Duisburg (ots) Am frühen Morgen des 8. September kam
es zu einem Vorfall am Essener Hauptbahnhof, der sowohl eine
Auseinandersetzung zwischen einem Taxifahrer und einer
Passagierin als auch die überraschende Festnahme einer Zeugin
umfasste. Um etwa 5:25 Uhr entwickelte sich ein verbaler Streit
zwischen dem Taxifahrer und einer 28-jährigen Frau, der schnell
eskalierte und in einem körperlichen Angriff gipfelte. Diese
Auseinandersetzung war nicht nur für die Beteiligten
aufschlussreich, sondern hatte auch weitreichende Folgen für
eine unbeteiligte Zeugin.

Bei den Ermittlungen der Bundespolizei bezüglich des Vorfalls
stellte sich heraus, dass eine 26-jährige Frau aus Duisburg das
Geschehen beobachtet hatte. Diese Zeugin wurde ebenfalls von
den Beamten überprüft. Dabei kamen alarmierende
Informationen ans Licht: Die Staatsanwaltschaft Hagen suchte
sie bereits per Haftbefehl. Die Gründe dafür waren ernst – sie
war wegen Betrugs verurteilt worden und hatte ihre Geldstrafe
nicht beglichen.

Ein nicht bezahlter Haftbefehl

Die Auseinandersetzung am Hauptbahnhof war also nur der
Auftakt zu einer weiteren, ernsthaften rechtlichen Problematik.
Die 26-Jährige, die sich mit ihrem deutschen Personalausweis



ausweisen konnte, war im Februar 2023 vom Amtsgericht Hagen
verurteilt worden. Ihr wurde eine Geldstrafe von 50 Tagessätzen
à 30 Euro aufgebrummt, was eine Gesamtforderung von 1.500
Euro plus Verfahrenskosten bedeutet. Bis zu diesem Zeitpunkt
hatte die Frau es versäumt, die geforderte Summe zu zahlen
oder sich den Justizbehörden zu stellen.

Die Tatsache, dass sie auch während der Kontrolle mit den
Bundespolizisten nicht in der Lage war, die Geldstrafe zu
begleichen, führte schließlich zu ihrer Festnahme. Die Polizei
handelte nach den Vorschriften und brachte die Duisburgerin in
eine Justizvollzugsanstalt, wo sie voraussichtlich für einen
Zeitraum von 50 Tagen bleiben wird. Dieser Fall wirft ein Licht
auf die Verbindung zwischen unterschiedlichen Delikten und
deren rechtlichen Folgen.

Die Vorfälle am Essener Hauptbahnhof sind ein Beispiel für die
Komplexität der rechtlichen Situation, in der sich viele Menschen
befinden können. Eine harmlose Beobachtung eines Streits kann
zu schwerwiegenden Konsequenzen führen, wenn unbemerkt
eine Vorgeschichte von rechtlichen Problemen und versäumten
Zahlungen im Hintergrund steht. Die Bundespolizei, die schnell
und effektiv handelte, wurde letztlich zur entscheidenden
Instanz in dieser Geschichte.

Details
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